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Der Meringer Schülerjahrgang 1943 kam bei strahlendem Sonnenschein zu
einem Klassentreffen zusammen. Nach einem Wortgottesdienst in St.
Franziskus traf man sich im „Andechser“ zu einer gemütlichen Runde
für ein paar fröhliche Stunden. Foto: Andrea Königl

Nachdem der Vorsitzende des Partnerschaftskomitees Paul Traub aus persönlichen Gründen zurückgetreten war,
wurden Angelika Haupt zu seiner Nachfolgerin und Berit Basch sowie Wolfgang Schmidt als Stellvertreter ge-
wählt. Haupt bedankte sich bei Paul Traub für sein fünfjähriges Engagement im Dienste der deutsch-französi-
schen Städtepartnerschaft und ging sogleich auf die nächsten Aktivitäten ein. Als Programmpunkte stehen der
Adventsmarkt und ein schon seit Längerem geplantes Treffen mit den französischen Freunden in Brüssel in der
zweiten Jahreshälfte 2024 bevor. Unser Bild zeigt (von links) Berit Basch, Wolfgang Schmidt, Angelika Haupt,
Bürgermeister Roland Eichmann und Paul Traub. Foto: Regine Nägele

Jahrgang 1943 trifft sich zum 80. Geburtstag
Friedberg Mit viel Engagement or-
ganisierte ein Team aus ehemali-
gen Schülern – Erich Sedlmeyr,
Gerlinde Pfundmeir, Elfriede
Kreitmeyr, Rosemarie Schicker
und Brigitte Faber – das Klassen-
treffen zum 80. Geburtstag des
Schülerjahrgangs 1943. Zu Beginn
fand eine Dankandacht in der
Stadtpfarrkirche statt: Pater Stef-
fen Brühl sprach darin sehr ein-
fühlsame Worte. Danach versam-
melten sich die ehemaligen Fried-
berger Schüler zum Fototermin am
Marienbrunnen.

Viel Gesprächsstoff hat sich in
den fünf Jahren seit dem letzten
Jahrgangstreffen angesammelt
und so wurde der Weg vom Mari-

enplatz zum Gasthof Linde sehr
kurzweilig. Die vielen Erinnerun-
gen, Erfahrungen und Erlebnisse
wurden dann bei einem gemeinsa-

men Mittagessen ausgetauscht.
Denn so ein Jahrgangstreffen
bringt viele Erinnerungen an eine
großartige Schulzeit wieder her-
vor. Passend dazu wählte das Or-
ganisationsteam auch das Motto:
„80 ist wie 18 nur mit 62 Jahren Er-
fahrung“.

Mit dem Überschuss aus dem
Kostenbeitrag und vielen Spenden
während der Kaffeerunde wurde
dann beschlossen, ein aktuelles
Schulprojekt in Friedberg zu un-
terstützen. Einstimmig wurde da-
für die Bläserklasse der Konradin-
Realschule ausgewählt. Der Leiter
des Schulblasorchesters Andreas
Bolleininger dankte im Namen der
Schüler für die Spende. (AZ)

Die Friedbergerinnen und Friedber-
ger des Jahrgangs 1943 feierten ih-
ren 80. Geburtstag mit einem Klas-
sentreffen. Foto: Fotostudio Hatzold

Der Friedberger Trachtenverein hat an die Kartei der Not gespendet. Beim
100-jährigen Jubiläum verzichtete der Verein auf Eintrittsgeld oder Ge-
schenke, stattdessen sollten Gäste für den guten Zweck spenden. Der
Trachtenverein stockte die Spende auf: 1000 Euro gehen nun auf das
Konto der Kartei der Not. Heinsch wollte den Erlös von Anfang an für den
guten Zweck spenden. „Uns ist es wichtig, dass die Spenden bei den Men-
schen hier in der Region ankommen.“ Foto: Anna Faber

Namen & Neuigkeiten

Zur inneren Balance finden
Die Friedbergerin Irina Schenker erlernte bereits im Alter von zehn Jahren Taijiquan. Heute gibt sie selbst Kurse

in Chinesischer Bewegungskunst. Was ihr Sohn Aaron mit Reiki zu tun hat.

Von Christine Hornischer

Friedberg Mit einem warmen Lä-
cheln öffnet Irina Schenker die
Türe ihres Hauses. Die Taijiquan-
und Qigong-Lehrerin aus Fried-
berg lebt ihre tiefe Leidenschaft
für die chinesischen Bewegungs-
künste. Dies macht sich bereits im
Wohnzimmer bemerkbar. Neben
einer gemütlichen Holzbank und
Tisch für Gäste dominieren ein
Teppich und viel Platz für die di-
versen traditionellen chinesischen
Künste.

Die 46-Jährige mit den langen,
rötlichen Haaren wuchs in Prittri-
ching auf und wurde quasi von ih-
ren Eltern in Richtung Taijiquan
gelenkt. „Als ich zehn Jahre alt war,
begannen meine Eltern mit dieser
chinesischen Kampfkunst. Da sie
für meinen Bruder und mich kei-
nen Aufpasser hatten, mussten wir
halt mit.“ Schon damals hat es die
agile Frau gepackt und nicht mehr
losgelassen. „Ich bin da als Kind
einfach so reingerutscht, als Kind
verkompliziert man nicht alles.“

Und genau das macht auch ih-
ren Unterricht in Taijiquan- und
Qigong aus, den sie seit 2004 gibt.
„Es ist doch egal, ob ich jetzt eine
oder zwei Kerzen anzünde oder ob
ich dreimal meinen Solarplexus
reibe oder viermal“, sagt die Fried-
bergerin. Ihr Credo heißt Alltags-
tauglichkeit. Bis sie so weit kam,
legte sie allerdings einen langen
Weg mit vielen Reisen zurück.

Bereits vor 21 Jahren begann
Schenker mit ihrer Taijiquan- und
Qigong-Lehrerausbildung beim
Tai-Chi-Forum Deutschland. „Tai-
jiquan ist nicht nur eine Kampf-
kunst, es ist ein Weg des Lebens“,

erklärt sie. Diese Kunst helfe dabei,
die inneren Energien zu harmoni-
sieren und die äußere Welt in Ba-
lance zu bringen. Schenker selbst
ist das beste Beispiel dafür. Sie be-
ginnt jeden Morgen mit einer kur-
zen Übungseinheit. „Ich gehe in

mich und erspüre, was ich brau-
che“, erklärt sie. Dann folgen ent-
weder eine ruhige Meditation oder
aber bewegte Qigong-Übungen.
Diese morgendliche Praxis ist ein
fester Bestandteil ihres Lebens
und hilft ihr, innere Ruhe zu fin-

liche Übungspraxis integriert
habe, erlebe ich voll und ganz als
Bereicherung.“ Sie erzählt von Mo-
menten, in denen sie mit Aaron
spielt und ihm dabei die Hände auf
den Brustkorb legt. „Sobald ich
meine Hände wegnehme, nimmt er
sie und legt sie zurück“, freut sie
sich. Aaron sei ein ganz spezieller
Junge. „Wenn wir Straßenbahn
fahren, sucht er sich oft eine Per-
son aus, die mit Behinderten nicht
viel anfangen kann“, erzählt sie.
„Und meistens schafft er es, dass
sie oder er ihm am Schluss aus der
Straßenbahn helfen und lächeln.“

den. „Es ist ein Riesenschatz, der
mir da geschenkt wurde“, sagt sie.

Zusätzlich begann sie mit Reiki,
um ihrem Sohn Aaron, der 2007
schwerbehindert auf die Welt kam,
Gutes zu tun. „Diese Form der
Energiearbeit, die ich in meine täg-

Die Taijiquan- und Qigong-Lehrerin Irina Schenker aus Friedberg lebt ihre tiefe Leidenschaft für die chinesischen Be-
wegungskünste. Foto: Christine Hornischer

Workshop mit Übungen

• Ein Workshop am Wochenende, 18.
und 19. November, in Mering im Bal-
lettstudio in der Zettlerstraße bietet
Gelegenheit, in die sogenannten Ba-
sistechniken nach Mantak Chia ein-
zutauchen. Sein System wird oft
auch Tao Yoga genannt. Es beinhal-
tet bewegte Qigong-Übungen,
Kampfkunst, Massagetechniken, Me-
ditationspraktiken, Atemtechniken
und spirituelle Entwicklung.
• Als Beispiel nennt Irina Schenker
das „Innere Lächeln“, das bei jeder
ihrer Stunden den Anfang macht:
„Wir schicken dabei ein inneres Lä-
cheln durch alle Organe und errei-
chen kurz gesagt, dass sich Verspan-
nungen lösen und das Immunsystem
gestärkt wird.“ Das könne man auch
gut in den Alltag integrieren, so
Schenker, sei es an der Kasse im Su-
permarkt oder bei einem Spazier-
gang.
• Näheres per Telefon unter der
Nummer 0800/7237002652 oder
E-Mail an info@ballett-sinzinger.de.

Abgeordnete Strohmayr
hat Recht
Zum Beitrag „Verkehrsminister
Bernreiter fordert mehr Sachlich-
keit“ vom 7. November:
Bisher und seit vielen Jahren gab es
einen beheizten Warteraum im
Meringer Bahnhof. Dann wechselt
der Freistaat Bayern das Verkehrs-
unternehmen aus und daraufhin
schließt die DB den Warteraum.

Dass das eine Verschlechterung
für die Meringer Pendler ist, kann
doch auch der Verkehrsminister
nicht bestreiten! Wenn sein An-
spruch ist, Nahverkehr für die Bür-
ger zu verbessern – was er bei jeder
Gelegenheit betont – dann darf er
das nicht hinnehmen, sondern er
muss auf Abhilfe drängen. Das ist
sein Job, da hat Frau Strohmayr
völlig recht!
Hartmut Jänel, Mering

Leserbriefe

Kurz gemeldet

Dasing

Gottesdienst zu St. Martin
und Frühschoppen
Am Sonntag, 12. November, um
9.45 Uhr feiert die Pfarrei St. Mar-
tin in Dasing ihr Patrozinium. Der
Gottesdienst wird musikalisch ge-
staltet vom Kirchenchor Dasing.
Im Anschluss lädt der Pfarrge-
meinderat zusammen mit den Mi-
nistranten ein zu einem Früh-
schoppen im Pfarrheim mit Weiß-
würsten und Kürbissuppe. (AZ)

Eurasburg

Tellschützen wählen
ihren Vorstand
Der Schützenverein Tell Eurasburg
lädt am Samstag, 11. November ein
zur Generalversammlung mit Be-
richten und Neuwahlen der Vor-
standschaft Beginn ist um 20 Uhr
im Sportpark. Wegen Terminüber-
schneidung findet das Königschie-
ßen bereits am Freitag, 1. Dezem-
ber, statt. (AZ)

Dasing

Seniorenkreis trifft
sich wieder
Das nächste Seniorentreffen der
Pfarreiengemeinschaft Dasing fin-
det am Montag, 13. November, um
14. Uhr im Pfarrsaal in Dasing
statt. (AZ)

Friedberg

Führung: Der alte Friedhof
von St. Jakob
Wer weiß noch, dass bis weit ins
19. Jahrhundert die Stadtpfarrkir-
che St. Jakob von einem Gräber-
feld umgeben war? Bei einer Füh-
rung am Sonntag, 12. November,
erfährt man, wie sich das Umfeld
der Kirche mit dem Friedhof dar-
gestellt hat. Die kostenlose Füh-
rung startet um 15 Uhr an der Kir-
che, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. (AZ)

Stätzling

Lobpreis-Abend in
der Zachäuskirche
Ein Lobpreisabend mit Stefan In-
cedi und Por Maiestate findet am
Sonntag, 12. November, um 18 Uhr
in der Zachäuskirche in Stätzling
statt. (AZ)

Landkreis Aichach-Friedberg

Ausbildung zum
Erlebnisbauern
Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Augs-
burg bietet am Donnerstag, 16. No-
vember, von 10 bis 18 Uhr ein
Grundlagenseminar für die Quali-
fizierung im Programm „Erlebnis
Bauernhof“ auf dem Betrieb Baur
in Langerringen an. Ein darauf
aufbauendes Seminar findet am
Donnerstag, 23. November, von 9
bis 16 Uhr auf dem Grundlerhof in
Schmiechen statt. Anmeldung on-
line unter www.weiterbil-
dung.bayern.de. (AZ)
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